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Mit diesem Jahresbericht machen wir einen ersten wichtigen Schritt in Richtung Barrierefreiheit. 
Mit größeren Schriften, Flattersatz und Kontrasten soll die Lesbarkeit für Personen mit Ein-
schränkungen erleichtert werden. Auch künftig sollen unsere Medien für die Barrierefreiheit 
kontinuierlich verbessert und weiterentwickelt werden. 
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Dieser Satz könnte unserer Zeitreise von unserem Jubiläumsfest stammen... 
Doch dieser Satz hat gefehlt. Aber jetzt hole ich nach:

Liebe Freunde der Jugendarbeit
Liebe Unterstützer und Unterstützerinnen

Ich stehe hier für die heutige Jugend!
Die Jugend von heute lebt in einer so schnelllebigen Zeit wie noch nie:
Jeden Tag gibt es neue Herausforderungen. 
Jeden Tag kommt eine nächste Krise 
Jeden Tag kommt eine weitere Unglücksnachricht dazu. 

Wir bereiten unsere Jugend auf das eigenständige Leben gut vor und dort unterstützen wo 
sie es brauchen. Gesunde Erwachsene braucht unsere Gesellschaft. Unsere Angebote des 
KJR Miltenberg zielen darauf ab, den Jugendleitungen dieses Handwerkszeug an die Hand 
zu geben, um Werte wie Respekt, Meinungsfreiheit, Wertschätzung und Demokratiebildung 
vermitteln zu können. 

Unsere Arbeitskultur im Vorstand beinhaltet so vieles mehr, doch leider wird unsere Motivation 
von der Politik gedämpft. Wir müssen schmerzend zuschauen, wie Gelder an falschen Stellen 
gestrichen werden oder wie falsche Anreize und Verlockungen gesetzt werden. Wir schauen 
entsetzt zu, wie Bufdi-Stellen unbesetzt sind und wie die Ganztagsbetreuung ausgebaut wird. 
Das wird das Vereinsleben gravierend verändern. Wir, im KJR Miltenberg machen uns sehr 
viele Gedanken, was in den nächsten Jahren auf uns zu kommt.

Es wird nicht weniger, was auf uns einprasselt! Es wird immer mehr:
Die Anforderungen werden höher, die Gesetzeslagen werden schärfer und der Kampf und die 
Mitgliederzahlen in den Jugendverbänden hat schon begonnen. 

All das macht es uns nicht einfacher... All das haben wir durch unsere Zeitreise gemerkt, 
dass alles was schon mal war und wieder kommt. Doch warum lernen wir nicht aus
vergangen Fehlern?

In diesem Sinne wünsche ich viel Spaß mit unserem Jahresbericht 2023 und auch, dass un-
sere Arbeit im KJR lange positive Auswirkungen auf die Jugend im Landkreis Miltenberg hat.

Viele liebe Grüße

eure Vorsitzende 

Alison Wölfelschneider

 Vorwort

„Ich stehe für die heutige Jugend...“
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Sehr geehrte Damen und Herren,

in seinem Jahresbericht stellt der Kreisjugendring seine eigene geleistete Arbeit sowie die seiner 
Verbände im Jahr 2023 dar. Als Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände und -gemeinschaften 
auf Landkreisebene leistet der Kreisjugendring nun seit 75 Jahren eine wichtige Arbeit.

Das vergangene Jahr stand auch im Zeichen von gleich zwei wichtigen Jubiläen. Nach der 
Zeit des Terrorregimes der Nationalsozialisten und dem verheerenden Zweiten Weltkrieg wur-
de der Kreisjugendring unter Aufsicht der amerikanischen Besatzungsmacht gegründet. So 
wie die Staatsgründung Deutschlands „von unten“, zunächst mit der Gründung von Gemein-
den und Kreisen erfolgte, steht auch die Entstehung des Kreisjugendrings in der Tradition 
des Aufbaus der „Demokratie von unten“. Die Gründung freier Jugendverbände knüpfte an 
die Tradition freier Jugendverbände in der demokratischen Phase der Weimarer Republik von 
1919 bis 1933 an, bevor diese durch die Machtergreifung Hitlers und der NSDAPO „gleich-
geschaltet“ und damit ausgeschaltet wurden. Gerade im Jahr der Wahlen zum Europäischen 
Parlament, in Deutschland am 9. Juni, sollten wir uns der Bedeutung von Frieden, Freiheit 
und Demokratie, gerade auch im Hinblick auf gute Perspektiven für unsere Kinder und Ju-
gendlichen bewusstwerden.

Eine gut funktionierende Kinder- und Jugendarbeit ist nicht nur ein grundlegender Baustein 
der sozialen Infrastruktur und einer guten Entwicklung von Kindern und Jugendlichen im 
Landkreis Miltenberg. Unser Kreisjugendring ist mit seinem Engagement für Kinder und
Jugendliche einer der Garanten für die Stabilisierung und den Erhalt von Freiheit, Frieden und 
Demokratie.

Der Dank, sowohl von mir persönlich als auch im Namen des Kreistags und der Landkreis-
verwaltung, gilt deshalb allen engagierten Menschen in der Kinder- und Jugendarbeit, in be-
sonderer Weise aber auch der Geschäftsführung und den ehrenamtlich Aktiven im Vorstand 
des Kreisjugendrings. Wir können zu Recht stolz auf die Kinder- und Jugendarbeit im Land-
kreis sein, und auch darauf, mit welcher Energie und Einsatzbereitschaft der Vorstand sowie 
die Jugendarbeiter:innen des KJR die Ziele umgesetzt haben. Dieses Engagement verdient 
großes Lob und Anerkennung und verpfl ichtet uns alle, dieses weiter zu unterstützen – für 
unsere Kinder und Jugendlichen!

Herzliche Grüße

Ihr

Jens Marco Scherf
Landrat

Grußwort des Landrats
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Zuständigkeiten im Vorstand

Alison Wölfelschneider
Vorsitzende

Ich bin zuständig für:

 •  Öffentlichkeitsarbeit
 •  75 Jahr Feier
 •  Austausch mit unseren Einzelpersönlichkeiten
 •  Lobbyarbeit und Vernetzungen
 •  Jugendhilfeausschuss und Jugendhilfeplanung
 •  Arbeitsschutz
 •  für folgende Verbände Ansprechperson: 
  Bayerische Schützenjugend, DGB Jugend, 
  Jugendfeuerwehr, Nordbayerische Bläserjugend

Ich bin zuständig für: 

•  Nachhaltigkeit
•  75 Jahr Feier
•  Vernetzung mit den Verbänden
•  Jugendhilfeausschuss
•  für folgende Verbände Ansprechperson: 
 Bayerische Sportjugend, Bayerisches Trachtenjugend,  
 Bayerisches Jugendrotkreuz, 

Ich bin zuständig für:
 •  Datenschutz
 •  AG Demokratie
 •  Kontakt zu Nachbar-KJR & SJR Aschaffenburg 
  und Main Spessart
 •  Jugendhilfeausschuss
 •  für folgende Verbände Ansprechperson: 
  Deutsche Wanderjugend, Verkehrswachtjugend
  Obernburg, THW-Jugend Miltenberg und Obernburg

Alexander Patzelt 
stellv. Vorsitzender

Kristina Schwab geb. Schuran
Beisitzerin
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 Ich bin zuständig für: 
 •  Nachhaltigkeit
 •  75 Jahr Feier
 •  für folgende Verbände Ansprechperson: 
    DITIB Jugend, Jugend Tierfreunde, 
   Naturschutzjugend im LBV, Solidaritätsjugend

  Ich bin zuständig für:
  •  Bildungsprogramm
  •  AG Demokratie 
  •  für folgende Verbände Ansprechperson: 
     Alevitische Jugend Bayern, BDKJ, Circus Blamage 

 Ich bin zuständig für: 
 •  AG Demokratie
 •  für folgende Verbände Ansprechperson: 
    Bläserjugend im Musikbund Untermain, Deutsche 
    Wanderjugend, Bund der Karnevalsjugend

 Ich bin zuständig für:
 •  Bildungsprogramm
 •  für folgende Verbände Ansprechperson: 
  DPSG/ PSG (Pfadfinder), Evangelische Jugend
 

Emre Yalcin  
Beisitzer

Julius Hahn
Beisitzer

Petra Schüßler
Beisitzerin

Karin Müller
Beisitzerin
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1.1 Vollversammlungen 

Frühjahrsvollversammlung des
Kreisjugendrings Miltenberg in
Kleinheubach im Hofgarten

Der Kreisjugendring Miltenberg führte seine
Frühjahrsvollversammlung wie im Jahr zu-
vor im Hofgarten in Kleinheubach durch. 
Zu Beginn begrüßte die Vorsitzende Alison 
Wölfelschneider die Anwesenden und erläu-
terte, dass die Tagesordnung noch um den 
Punkt „75 Jahre KJR“ zu ergänzen sei. Somit 
wurde die Tagespunkte einstimmig ange-
nommen. Mit 30 von 42 Delegierten war die 
Versammlung beschlussfähig.

Neben dem 2. Bürgermeister der Markt-
gemeinde Kleinheubach Gerald Hornich 
konnten wir die Kandidaten für den Landtag 
Martin Stock und Samuel Herrmann sowie 
für den Bezirkstag Jennifer Rudowitz und 
die Kreisrätinnen Jessica Klug und Ulrike 
Oettinger begrüßen. Weiter nahmen vom 
Landratsamt Frau Weimer und Herr Platz an 
unserer Versammlung teil. 

Herr Hornich und Herr Platz sprachen Gruß-
worte und den Dank für die Arbeit des KJR 
aus. 

Nach den Grußworten kam eines unserer 
Themen an die Reihe, das uns sehr Kopfzer-
brechen bereitet: die Ganztagsbetreuung von 
Schulkindern. Die Angebotspfl icht beginnt im 
Schuljahr 2026/27. Frau Weimer, die Jugend-
hilfeplanerin im Landkreis, zeigte auf, was die 
Gesetzeslage ist. Ebenfalls erörterte Sie, was 
das für die Zukunft an personellen und zeit-
lichen Ressourcen mit sich bringen wird. 
Jedoch mahnte Sie auch an, dass die 
Jugendverbandsarbeit die negativen Auswir-
kungen spüren wird. Jedoch kann zu dem 
jetzigen Zeitpunkt nichts genaues aufgezeigt 
werden. 

Anschließend zeigte Kristina Schwab auf, 
was die AG Demokratie alles im Jahr 2022 
durchführte und trotz wenig personeller
Ressourcen auf die Beine gestellt wurde.
Für das Jahr 2023 machte sie Werbung für 
die AG Demokratie, um weitere Mitstreiter zu 
fi nden.

Mit einem kleinen Film wurde aufgezeigt, 
was alles durch die Aktivierungskampagne 
mit einer sehr guten fi nanziellen Lage in den 
Verbänden möglich war.

Unsere Geschäftsführerin Jenniffer Hartmann 
stellte den Fachvortrag „Fachdialog“ vor, der 
in Zusammenarbeit mit der KoJa, dem SJR 
und KJR Aschaffenburg organisiert wurde. 
Dieser fand am 25.11.2023 in Niedernberg 
statt. Das diesjährige Thema dieser Reihe 
war „Dekarbonisierung“.

Alison Wölfelschneider berichtete über die 
Vorstandssitzungen und die Vorstandsklau-
sur. Im Anschluss daran wurde von ihr noch 
von der AG Messe berichtet, in der alle zum 
Ergebnis kamen, dass das Saftmobil personell 
nicht mehr aus den Verbänden durchgehend 
besetzt werden kann. 

Alison Wölfelschneider bedankte sich bei 
den Mitgliedern des Vorstandes und den 
Mitarbeiterinnen in der Geschäftsstelle für 
ihren Einsatz und Engagement für die
Jugendarbeit mit persönlichen Worten.

Bei den anschließenden Neuwahlen gab es 
folgende Ergebnisse:
Vorsitzende Alison Wölfelschneider
stellvertr. Vorsitzender Alexander Patzelt
Beisitzer:innen: Kristina Schwab, Karin Müller, 
Julius Hahn, Petra Schüßler, Emre Yalcin
Rechnungsprüfung: Dominic Scholz, Okan 
Özkan     

Zur Einzelpersönlichkeiten wurden berufen: 
Thomas Becker, Jessica Klug, 
Ulrike Oettinger, Gerhard Rüth.

Die vier eingereichten Anträge der evange-
lischen Jugend wurden behandelt. Jedoch 
wurden zwei der Anträge zurückgezogen, da 
es zu Unstimmigkeiten kam.

Der Antrag „Bezuschussung von An- und 
Abreisetag bei Bildungs- und Freizeitmaß-
nahmen“ sowie der Antrag „Überprüfung 
von Juleica-Vergünstigung“ konnten mehr-
heitlich beschlossen werden.

1  Gremienarbeit1  Gremienarbeit1  Gremienarbeit
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Ein weiterer Antrag hieß, dass der Vorstand 
einen Vorschlag für die “Nachhaltigkeit” in 
den Zuschussrichtlinien erarbeiten soll. Dieser 
wurde ebenfalls genehmigt.

Anschließend wurde der Punkt „Aktuelle The-
men“ im KJR angesprochen. Hier wurde auf 
die „75 Jahr des KJR“ am 23.06.2023 im Be-
avers hingewiesen und eine Einladung an alle 
ausgesprochen.

Danach wurde informiert, dass das Selbst-
versorgerhaus Klotzenhof geschlossen wird. 
Noch besteht ein kleines Zeitfenster, um eine 
Lösung für alle zu fi nden. Jedoch ist die Zeit 
sehr knapp. Es fanden schon Gespräche 
statt und weitere Gespräche waren geplant, 
um ein Weiterbestehen des Hauses zu er-
möglichen.

Ein weiterer Punkt, der uns beschäftigte war 
die Bildungsarbeit. Zu dem Punkt sprach 
Karin Müller über die Möglichkeit, als Fort-
bildungsstunden „KJR to go“ buchen zu 
können. Das heißt, dass eine Weiterbildung 
auf Abruf zur Verfügung stehen kann oder 
dass wir einen Referenten für ein angefragtes 
Thema für einen Verband suchen. Es muss 
angefragt werden!

Über die AG Demokratie stellte Kristina
Schwab unser Vorhaben für das Jahr 2023 
vor. Ebenfalls tat sie ihre Werbung zur Mitar-
beit kund und stellte das Demokratieprojekt 
2023 vor und teilte mit, dass der KJR sich 
wieder an der U18 Wahl als Koordinierungs-
stelle beteiligt, aber auch Wahllokale an 
Schulen betreuen wird.

Nach einer langen produktiven Sitzung schloss 
die Vorsitzende Alison Wölfelschneider um 
22:45 Uhr die Versammlung und bedankte 
sich bei allen Mitwirkenden für die erfolgreiche 
Versammlung.  

Herbstvollversammlung des Kreisjugend-
rings Miltenberg im Elsenfelder Pfarrheim

Es darf auch mal diskutiert werden! 
So könnte man wohl die diesjährige Herbst-
Vollversammlung, die am 10.11.2023 im 
Pfarrheim St. Gertraud in Elsenfeld stattfand, 
betiteln. Bereits im Vorfeld erreichte den Vor-
stand spannende Anträge zu den Zuschuss-
richtlinien, die jedoch noch offene Fragen mit 
sich brachten. Nach dem standardisierten 
Anfang einer jeden Sitzung, das die Be-
schlussfähigkeit und die Genehmigung des 
Protokolls beinhaltet, war der restliche Abend 
voll in Sinne von Demokratie gestanden:
Die Diskussionen über die „spannendsten“ 
Anträge, in denen es um die “Bezuschussung 
von Organisationspersonal bei Zeltlagern” 
oder “Bezuschussung von Honoraren” ging, 
waren sehr lebhaft, aber auch sehr konstruk-
tiv und fair. Es ging heiß her, jeder wurde 
gehört und dennoch war die Gesprächskultur 
respektvoll und wertschätzend. Um die ein-
gebrachten Ideen jedoch richtig durchdenken 
zu können, wurde durch einen Geschäfts-
ordnungsantrag schließlich die Vertagung 
beider Anträge beantragt. Die anderen ein-
gereichten Anträge wie “Haushaltsplanung 
2024”, “Aufnahme von Antragsfristen in den 
Zuschussrichtlinien” und „Unsere Jahres-
planung 2024“ gingen einstimmig durch die 
Versammlung. 

 Gremienarbeit  1     Gremienarbeit  1     Gremienarbeit  1    
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Der 
Vorstand des Kreis-

jugendrings Miltenberg ist wie 
das Leitungsorgan eines Unterneh-

mens. Der Vorstand des Jugendrings vertritt 
die Interessen der Jugendarbeit verbandsüber-
greifend auf der Landkreisebene. Alle Mitglieder 

des Vorstandes wurden in einer Vollversammlung 
demokratisch gewählt. Das Gremium setzt sich zum 

einen aus Vertretern und Vertreterinnen der Mitglieds-
verbänden zusammen, wodurch diese Einfl uss auf die 
Arbeit und Ziele des Jugendrings haben. Des Weiteren 

können auch weitere Personen gewählt werden, die 
sich beteiligen wollen. In unserer Satzung und Ge-

schäftsordnung werden die Zusammensetzung 
und Zusammenarbeit geregelt. Der Vorstand 

des KJR Miltenberg kann maximal aus 
sieben gewählten Vorstandsmit-

gliedern bestehen. 

An dieser Stelle ein dickes fettes “Vielen 
Dank” an alle anwesenden Delegierten un-
serer HVV! Auch unsere Gäste habt ihr mit 
Eurer guten Sitzungsdisziplin beeindruckt. 
Wir durften mit Thomas Becker, Kai Hoh-
mann, Ulrike Öttinger, Thomas Zöller, Ju-
gendamtsleiter Herr Rätz und Martin Stock 
Gäste begrüßen, die unserem Anliegen Ju-
gendarbeit wohlgesinnt sind. Dies machten 
sie auch in ihren Grußworten, die unter an-
derem eine Einladung in den bayerischen 
Landtag enthielt, deutlich. Vielen Dank dafür!

1.2 Vorstandsarbeit 

 
1.2.1 Der Vorstand

1  Gremienarbeit1  Gremienarbeit1  Gremienarbeit
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Neben dem Vorstand ist ständig beratend 
unsere Geschäftsführerin Jenniffer Hartmann 
dabei und auf Einladung auch unsere Verwal-
tungskraft Bianca Treiber. In regelmäßigen 
Abständen haben wir unseren Ansprechpart-
ner der Kommunalen Jugendarbeit, Helmut 
Platz, zum Austausch eingeladen.

Der Vorstand trifft sich zweimal im Monat - 
einmal in Präsenz und einmal digital. Wir 
entschieden uns für beide Formate, da wir 
zum einen die persönliche Begegnung des 
Vorstandes in der Geschäftsstelle sehr wich-
tig fi nden, aber zum anderen mit digitalen 
Sitzungen kostengünstiger, zeitsparender und 
klimaneutraler unseren Aufgaben nachkom-
men. Unsere Sitzungsintervalle erhöhten wir, 
da wir im Vorstand einen höheren Austausch-
bedarf haben, aber auch, da wir mehr Projekte 
durchführen, die mehr Absprache benötigten. 
Zudem kommen immer komplexere Themen 
auf uns zu, die behandelt werden müssen.

Der standardisierte Beginn jeder Sitzung und 
der Ablauf laufen weiterhin und sind meist 
reibungslos, so dass unser Sitzungsende 
(ca. 22/22.15 Uhr) als Ziel realistisch wurde. 
Leider konnte dieses ehrgeizige Ziel in der 
gegebenen Zeit nicht immer eingehalten 
werden. Dennoch wurden so alle wichtigen 
Themen behandelt.

Im Vorstand sind alle sehr zufrieden mit dem, 
was wir an Ideen erarbeiteten und am Ende 
auch umsetzen konnten. Es war durchgehend 
ein effektives Arbeiten, das sehr viel Spaß 
machte. Jeder bringt sich auf seine/ihre Art & 
Weise sowie mit unterschiedlichen Blickwin-
keln und Aspekten ein. Es macht wahnsinnig 
Spaß, viele Ideen zu haben und diese in einem 
passenden Rahmen umzusetzen oder auch zu 
wissen, dass sie noch in der Umsetzung sind.

Wir sind ein gut funktionierendes tolles Team, 
das sich respektiert und wertschätzend ge-
genüber verhält.

1.3 Vorstandssitzungen

Die Vorstandschaft, sowie die Geschäfts-
führung des KJR Miltenberg treffen sich ca. 
zweimal im Monat, um die wichtigsten The-
men zu besprechen, Projekte zu planen und 
über Anträge zu diskutieren. Dieses Jahr hat 
uns folgendes besonders beschäftigt: 

• Digitale Sicherheit und Datenschutz
• 75 Jahre KJR
• U18 Wahlen an Schulen
• Podcastreihe mit den Direktkandidierenden
 aus dem Landkreis
• Klausur der Vorstandschaft
• Besuche unserer Verbände bei ihren
 Vollversammlungen
• Austausch mit unseren Einzelpersönlich-
 keiten
• Austausch mit dem Bayerischen Jugend-  
 ring und Bezirksjugendring 
• Kooperationen mit Verbänden 
• Stellenausschreibung und Bewerbungs-
 verfahren
• und natürlich die „Dauerbrenner“ wie 
 Jahresbericht, Vollversammlungen und 
 Haushalt.

1.4 Klausurtagungen 

Es gibt viele Themenbereiche, mit denen wir 
uns als KJR Miltenberg beschäftigen. Einmal 
im Jahr nehmen wir uns besonders Zeit, be-
reits Durchgeführtes zu refl ektieren und noch 
Geplantes entsprechend anzupassen. Auch 
der Zusammenhalt im Team soll nicht zu 
kurz kommen.

Weiterhin besprechen wir Themen, die uns 
über die KJR-Vorstandsarbeit hinaus be-
schäftigen. Die Vorstandsklausur bietet Zeit 
und Raum für alles, was in den abendlichen 
Sitzungen schwer Platz fi ndet.

Wir trafen uns dieses Jahr für unsere Klausur 
am Samstag, den 1. Juli, im Jugendhaus 
St. Kilian. Zwischen Rückblick und Ausblick 
füllten sich fl ink viele Pinnwände und am 
Ende des Tages stand ein konkreter Plan für 
das Geschäftsjahr.

 Gremienarbeit  1     Gremienarbeit  1     Gremienarbeit  1    
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Die AG bestand aus Kristina Schwab, Julius 
Hahn, Petra Schüßler und Jenniffer Hart-
mann. die dieses Jahr sehr viel organisierten 
und planten. Dabei entstand ein buntes Pro-
gramm, in dem für jeden etwas dabei war.

AG Bildung:
Es gab nur vereinzelte Schulungstermine in 
Präsenz oder digital, bei denen wir auf An-
frage in die Vereine und Verbände kommen. 
Dieses Jahr haben wir uns besonders der 
politischen Bildung (siehe AG Demokratie) 
gewidmet. Aber wir haben uns auch auf 
neue, digitale Pfade begeben und so konnte 
ich, als eine der ersten, den neuen Online 
Kurs- in Kooperation mit dem Studienzen-
trum Josefstal- für die Juleica testen.

Das Wissen für Jugendleiter:innen ist nun in 
attraktiven Selbstlernkursen mit Videos, an-
sprechenden Texten und vielen interaktiven 
Elementen verfügbar. Mit Juleica Online 
(https://juleicaonline.de) können Ehrenamt-
liche sich verschiedene Inhalte der Juleica-
Ausbildung zeit- und ortsunabhängig erar-
beiten. Das ist eine Hilfe, wenn mal jemand 
beim Grundkurs krank war, es zu wenige 
Teilnehmende für ein Seminar gibt oder eine 
schnelle Grundqualifi zierung, z.B. vor der 
Freizeit, nötig ist. Besonders interessant ist 
das natürlich für berufstätige Ehrenamtliche, 
die aus Zeitgründen nicht an einer Block-
schulung teilnehmen können, oder schlicht 
und ergreifend nicht mehr mit den jungen 
Teamer:innen einen Kurs besuchen wollen.

1.5 Vorstands-Arbeitsgruppen

Beim KJR Miltenberg hat der Vorstand, 
neben seinen satzungsgemäßen Aufgaben, 
die Aufgaben und Inhalte, die beschlossen 
werden, selbst zu erarbeiten - vorzubereiten 
und durch zu führen. Leider fehlen hierzu 
weitere Ehrenamtliche, die uns unterstützen. 
Um hier besser arbeiten zu können, haben 
wir Arbeitsgruppen gebildet, die die Projekte 
erarbeiten. Hier ein Überblick der einzelnen 
Arbeitsgruppen:
 
AG Demokratie: 
Seit 3 Jahren beschäftigen wir uns mit der 
Demokratie. Es ist uns ein Herzensanliegen, 
jedem Menschen die gleichen Chancen zu 
bieten, sich uneigennützig, unparteiisch und 
unpolitisch über zu informieren, sich einzu-
setzen, sich zu treffen und auszutauschen. 
Der Kreisjugendring setzt sich dafür ein, 
dass sich jeder unabhängig, ob in einem 
Verein oder in der Schule, einbringen und 
auch informieren darf. Dafür ist der Kreisju-
gendring in Zusammenarbeit mit anderen da. 
Da Demokratie so vielfältig und vielschich-
tig ist, setzen wir jedes Jahr aufs Neue ein 
Schwerpunktthema. Unser Hauptthema war 
in 2023 die Landtagswahl in unserem Bun-
desland.

1  Gremienarbeit1  Gremienarbeit1  Gremienarbeit
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 Gremienarbeit  1     Gremienarbeit  1     Gremienarbeit  1    

Ganz wichtig: Die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen lebt natürlich weiterhin von der 
Praxis. Deshalb wird das Online Angebot 
ergänzt durch einen Präsenzteil bzw. Pra-
xisprojekte vor Ort.

AG Nachhaltigkeit: 
In der Herbstvollversammlung 2022 erhielt 
der KJR den Auftrag, die Nachhaltigkeit in 
die Zuschussrichtlinien einzuarbeiten. Petra
Schüßler und Alexander Patzelt sowie die 
ehemalige Geschäftsführerin Jenniffer Hart-
mann erarbeiteten dazu die Richtlinien, 
Zuschusstitel sowie einen Fragenbogen, 
der in der Herbstvollversammlung 2023 ver-
abschiedet wurde. Dieser Zuschusstitel ist 
ab 01.01.2024 gültig und kann abgerufen 
werden.

AG Jubiläum: 
Diese AG bestand aus dem ganzen Vor-
stand. Sie traf sich, um die Eckdaten des 
anstehenden Jubiläums fest zu legen und 
Ideen zu sammeln, wo gefeiert wird und 
wie das Rahmenprogramm aussehen kann. 
Ebenfalls wurden gemeinsame Absprachen 
gehalten und gegenseitig Rückmeldung für 
unseren Vorstandsbeitrag gegeben. 

AG Alkohol: „Gut Druff ohne Suff“:
Diese AG ist eine Untergruppe, die vom Prä-
ventionsausschuss ins Leben gerufen wurde. 
Ziel dieser Arbeit ist es, ein Gegenangebot 
für den übermäßigen Alkoholkonsum auf 
Festen zu konzipieren. Der KJR war durch 
die Vorsitzende Alison Wölfelschneider ver-
treten. Bei der Möglichkeit, an einer Aktion 
mit dabei zu sein, wurde leider krankheitsbe-
dingt alles über den Haufen geschmissen.

1.6 Weitere Aufgaben
Laut Grundlagenvertrag hat der KJR die 
Aufgabe, sich in die Bauleitplanung ein-
zubringen. Hierbei ist es gewollt, die Sicht 
in Bezug auf die Belange von Kindern und 
Jugendlichen, in den bautechnischen Auf-
bau von Gemeinden zu schauen und unsere 
Rückmeldungen zu geben, was für die Heran-
wachsenden fehlt. Leider konnten wir das 
bis jetzt nicht etablieren. 
 

1.7 Weihnachtsfeier des

      Vorstandes

Für die diesjährige Weihnachtsfeier des Vor-
standes verschlug es uns am 12.12.2023 
nach Obernburg ins Restaurant „Das Wirts-
haus“. Trotz weihnachtlicher Deko war es 
nicht zu übersehen: Wir sind im Bayern!
In dieser Atmosphäre ließen wir einfach mal 
die Seele baumeln und machten uns bereit 
für etwas Neues. So durfte der Vorstand 
einen Ehrengast begrüßen: Unsere künftige 
Geschäftsführerin Nadja Klein. Beim Essen 
konnten wir uns ein bisschen „beschnuppern“ 
und nutzten auch die Gelegenheit, für ein 
kleines Kennenlernspiel.

Doch trotz der Freude über diesen Neuan-
fang durfte eine Tradition nicht vergessen 
werden: Das Schrottwichteln! Hierbei wurde 
viel gelacht – und das nicht nur an unserem 
Tisch! Jeder ging mit einer Begeisterung 
über seinen/ihren neuen Besitz nach Hause, 
ob jedoch positiv oder negativ musste jede:r 
für sich selbst entscheiden!
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Frühjahrsvollversammlung

Antrag 1: 
Bezuschussung von
An- und Abreisetag

Wenn der Nachweis durch ein Programm mit Stundenangabe 
gebracht wird, dass jeweils 4 Std am An- und Abreisetag erbracht 
wurden, wird dies als 1 Tag berechnet und ist bezuschussungsfähig.

Antrag 2: 
Bezuschussung von
Honorarkosten 

Dieser Antrag wurde durch viele Unstimmigkeiten zurückgezogen.

Antrag 3: 
Erarbeitung eines Vorschlags für 
eine Zusatzförderung in Sachen 
Nachhaltigkeit 

Der Vorstand wurde beauftragt, einen Vorschlag bis zur HVV zu 
erarbeiten, wie Nachhaltigkeit in den Zuschussanträgen berück-
sichtigt werden kann. 

Antrag 4: 
Juleica-Vergünstigungen

Der KJR wurde beauftragt zu prüfen, ob und wie eine Möglichkeit 
besteht, Juleica-Vergünstigungen zu bekommen, wie z.B. bei der 
Ehrenamtskarte.
-> Da dies nicht in unserer personellen wie zeitlichen Ressource 
liegt, konnte dieser Antrag nicht bearbeitet werden, jedoch wurde 
dennoch nachgehakt.

2  Unsere Anträge

Unsere Anträge im vergangenen Jahr und was wurde daraus:

In unseren Vollversammlungen im vergangenen Jahr wurden verschiedene Anträge gestellt 
und diskutiert. Vieles wurde beschlossen und beeinfl usste unsere Arbeit und Abläufe im Vor-
stand. Sie sind unsere Grundlagen, nach der wir unser Handeln ausrichten. 
Hier halten wir euch auf dem Laufenden, was mit den Anträgen passiert ist:

Herbstvollversammlung

Antrag 1: 
Nachhaltigkeit in die 
Zuschussrichtlinien aufnehmen

Zum 1.1.2024 wurde die Nachhaltigkeit in die Zuschussrichtlinien 
eingearbeitet

Antrag 2: 
Abgabefrist für 
Materialzuschuss

Zum 1.1.2024 wurden die Abgabefrist in die Zuschussrichtlinien 
eingearbeitet

Antrag 3:  
Zuschussrichtlinienänderung: 
Ergänzung von notwendigen 
Unterlagen

Es wurde in die Zuschussrichtlinien eingearbeitet, dass ein „Pro-
gramm mit Stundenangaben“ zu den notwendigen Unterlagen 
gehört und mit eingereicht werden muss.

Antrag 8: 
Jahresplanung 2024

In der Jahresplanung wurden Themen, Themenkomplexe und 
Aufgaben beschlossen, die der Vorstand umsetzen und bearbeiten 
möchte

Folgende Anträge sind in der Herbstvollversammlung 2023 gestellt und beschlossen worden. 
Hier ist unser Sachstand:
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 Unsere Anträge  2    

Folgende Anträge wurden heiß diskutiert und nach einen GO-Antrag vertagt:

Antrag 4: 
Dauerhafte Erhöhung der 
Fördersätze um 20%

Dieser Antrag der KJFW wurde zurückgezogen.

Antrag 5: 
Bezuschussung von Tagesaus-
fl ügen & -veranstaltungen

Der erste eingereichte Antrag der KJFW war als ein Arbeitsauf-
trag an den Vorstand formuliert, um einen Vorschlag zu erarbei-
ten. Nach vielen Kontakten und Nachfragen wurde ein erstellter 
Vorschlag eingereicht. Jedoch wurde dieser Antrag nach einem 
GO-Antrag vertagt.

Antrag 6: 
Bezuschussung von
Organisationspersonal 

Dieser Antrag wurde von der KJFW eingereicht, damit das Orga-
nisationspersonal bei ihren Freizeitmaßnahmen, das nicht in das 
direkte Geschehen aber für einen reibungslosen Ablauf zuständig 
sind, bezuschusst werden kann. Auch hier wurde erst ein Arbeits-
auftrag eingereicht und nach vielen Diskussionen ein ausgearbei-
teter Vorschlag in die HVV gegeben.
Jedoch wurde dieser Antrag mittels GO-Antrag vertagt. Der An-
tragsteller soll sich mit dem darauffolgenden Antragsteller zusam-
men tun ein einen gemeinsamen Antrag einreichen

Antrag 7: 
Refi nanzierung von
Honorarkräften

Dieser Antrag wurde von der evangelischen Jugend eingereicht. 
Es ging darum, dass die Honorarkosten bei der Anrechnung eines 
Antrages berücksichtigt werden und auch bei der Zuschusshöhe 
angerechnet werden können, um das Defi zit geringer zu halten.

Defi nition GO-Antrag:
Ein Antrag zur Geschäftsordnung bezieht 
sich auf die Regelung des Ablaufs einer 
Versammlung und wird in der jeweiligen Ge-
schäftsordnung geregelt. Ein solcher Antrag 
wird in der Regel durch das Heben beider 
Arme signalisiert und hat Vorrang vor allen 
anderen Sachfragen. Dies liegt daran, dass 
der Antrag zur Geschäftsordnung häufi g 
die Beschlussfassung und somit den wei-
teren Verlauf der Versammlung beeinfl usst. 
Sobald ein Teilnehmer:in einen Antrag zur 
Geschäftsordnung stellen möchte, muss der 
Versammlungsleiter:in dieser Person das 
Wort erteilen. Dies sollte so schnell wie mög-
lich geschehen, um den Antragstellenden die 
Gelegenheit zu geben, seinen Antrag vorzu-
bringen. Wichtig ist dabei der richtige Zeit-
punkt innerhalb der Versammlung: 
Ein Antrag zur Geschäftsordnung darf nur 
gestellt werden, solange die Diskussionen 
zu einem Tagesordnungspunkt noch nicht 
beendet sind und die Abstimmung noch 

nicht begonnen hat. Nachdem der Antrag 
zur Geschäftsordnung vorgebracht wurde, 
wird die Frage gestellt, ob jemand ein Votum 
gegen diesen einlegen möchte. Hierbei ist zu 
beachten, dass nur eine einzige Gegenrede 
erlaubt ist. Das bedeutet, dass lediglich ein 
Versammlungsteilnehmer gegen den Antrag 
sprechen darf. Anschließend muss über den 
Antrag abgestimmt werden, wobei die Mehr-
heit entscheidet. Die Geschäftsordnung ist 
ein zentraler Bestandteil jeder Versammlung, 
sei es in politischen Gremien, Vereinen oder 
Unternehmen. Sie legt die Struktur und den 
Ablauf der Versammlung fest und gewährlei-
stet eine geordnete und effektive Kommuni-
kation unter den Teilnehmenden. Ein Antrag 
zur Geschäftsordnung ist somit ein wichtiges 
Instrument, um den Ablauf der Versammlung 
zu beeinfl ussen und möglicherweise zu ver-
bessern. 
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Die Geschäftsstelle des Kreisjugendring Mil-
tenberg befi ndet sich in der Mainstr. 51 in 
Miltenberg. Hier fi nden sich die Arbeitsplätze 
von unserer Verwaltungskraft Bianca Trei-
ber und unserer Geschäftsführung. Bisher 
hatte diese Stelle Frau Jenniffer Hartmann 
inne, jedoch hat sie uns auf eigenen Wunsch 
verlassen. Als Nachfolgerin haben wir Frau 
Nadja Klein gefunden und freuen uns sehr, 
sie ab Februar in unseren Reihen begrüßen 
zu dürfen.

Frau Jenniffer Hartmann lassen wir mit 
einem weinenden und mit einem lachenden 
Auge nur sehr ungern ziehen. Sie belebte 
unsere Vorstandsarbeit mit vielen kreativen 
und innovativen Ideen oder unsere Ideen 
wurden mit Leben gefüllt und umgesetzt. 
Vielen herzlichen Dank für deinen Einsatz bei 
uns. Du wirst uns fehlen.

3  Geschäftsstelle

Geschäftsstelle - Verabschiedung und “auf einen Neubeginn!”

In den Räumlichkeiten des Geschäftsstelle 
ist es möglich, dass der Vorstand sich hier 
zu seinen regelmäßigen Sitzungen trifft und 
auch andere Gremien und kleinere Veran-
staltungen können hier stattfi nden. Zudem 
ist es möglich, für Beratungsgespräche zu 
uns zu kommen. 

Die Bürozeiten wurden zunächst während
Corona eingestellt und durch die Stellenva-
kanz konnten diese nicht gesichert angebo-
ten werden.

Wir hoffen und wünschen uns für die Zu-
kunft, dass unsere Geschäftsstelle wieder 
regelmäßig belebt und auch besucht wird. 
Ebenso arbeiten wir auf regelmäßige
Öffnungszeiten hin.

Jedoch steht jetzt erst einmal eine gute 
Einarbeitung auf dem Programm, bevor wir 
Neues etablieren!
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 Zahlen und Fakten  4    

4.1. Finanzen

Der Kreisjugendring Miltenberg fi nanziert 
sich vor allem durch die Ausstattung durch 
Mittel aus dem Haushalt des Landkreises 
Miltenberg. Damit diese Finanzierung gere-
gelt ist, gibt es seit Dezember 2016 einen 
Grundlagenvertrag. Darin ist festgehalten, 
dass sich die Mittel in zwei wesentliche Teile 
aufteilen lassen: der Personalkostenzuschuss 
und der Pauschalzuschuss. 

Der Personalkostenzuschuss ist so defi niert, 
dass vom Landkreis die tatsächlich auf-
gewendeten Kosten erstattet werden. Das 
bedeutet: wird das Personal günstiger (z. B. 
wegen einer Stellenvakanz), dann fl ießen 
weniger Gelder zum KJR, wird das Personal 
teurer (z. B. wegen einem Stufenaufstieg) so 
ist der Geldzulauf höher. 

Im Haushaltsplan 2023 waren 56.000,00 EUR 
angesetzt. Dieser Betrag wurde jedoch nicht 
in voller Höhe ausgezahlt, da der Umfang der 
Anstellung der Geschäftsführung sich ver-
ringert hat. Der niedrigere Bedarf hat keinen 
Einfl uss auf den Haushalt, weil der Landkreis 
lediglich die tatsächlichen Personalkosten 
überweist. 

Der Pauschalzuschuss belief sich im Jahr 
2023 auf 80.000,00 EUR. Davon waren 
39.547,00 EUR für die Auszahlung von 
Zuschüssen eingeplant. Der Ansatz war 
geringer als im Vorjahr, da dieser an die 
tatsächlich ausgezahlten Zuschüsse des 
Jahres 2022 angepasst wurde. Tatsächlich 
wurden im Jahr 2023 Zuschüsse in Höhe 
von 43.150,91 EUR abgerufen und somit 
bedeutend mehr Fördergelder abgerufen als 
eingeplant.

Die Ausgaben für die Vorstandssitzungen 
waren in 2023 um 648,50 EUR höher als 
angesetzt. Dies resultiert daher, dass die 
Sitzungsintervalle erhöht wurden und somit 
mehr Sitzungsgelder ausbezahlt wurden. 
Dazu konnten sowohl die Frühjahrsvollver-
sammlung als auch die Herbstvollversamm-
lung in Präsenz abgehalten werden. Aufgrund 
der anfallenden Kosten für die Räumlich-
keiten und Verpfl egung wurde hier ebenfalls 
der Haushaltsansatz um 1.453,59 EUR über-
schritten.

Zudem stellte auch die Stellenvakanz uns 
vor fi nanzielle Herausforderungen: 
Die Stellenausschreibungen via Anzeigen im 
Main Echo und Wochenblatt waren ebenfalls 
nicht geplant. Jedoch mussten diese Ausga-
ben gemacht werden, da unsere Reichweite 
und der Bekanntheitsgrad unserer digitalen 
Medien nicht ausreichte.

Im Jahr 2023 ging insgesamt, im Vergleich 
zu den Vorjahren, leider nur ein geringer
Betrag an Spenden und Bußgeldern ein.

Die im Jahr 2022 gebildeten zweckgebun-
denen Rücklagen wurden wie folgt herange-
zogen:

• Anschaffung eines neuen Laptops für die
  Geschäftsführung
  
• Jubiläumsfeier zum 75 jährigen Bestehen
  des Kreisjugendrings

Gesamtergebnis:
Der Haushalt 2023 weist einen Haushalts-
überschuss von 1.117,15 EUR aus. Diese 
werden nach Beschluss in die Rücklagen 
genommen.
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Zuschusstitel Ansatz 2023 Ausgeschöpfte Mittel

Förderung der Jugendbildung 4.000 Euro 882,51 Euro

Förderung von Geräten und Material 9.000 Euro 13.879,88 Euro

Grundförderung der Jugendverbände 14.200  Euro 10.572,60 Euro

Förderung von Aktivitäten 1.000 Euro 1.000 Euro

Förderung von Freizeitmaßnahmen 11.347,00 Euro 16.815,92 Euro

Flexible Grundförderung 0 Euro 0 Euro

Summe 39.547,00 Euro 43.150,91 Euro

4  Zahlen und Fakten

4.1.1. Zuschussanträge
Für den Bereich der Zuschüsse waren im Jahr 
2023 insgesamt 39.547,00 EUR vorgesehen. 
Im Jahr 2023 wurden somit 3.603,91 EUR 
mehr Zuschüsse ausgezahlt als ursprünglich 
eingeplant. Der Anstieg der Anträge lässt sich
darauf zurückführen, dass nach der Corona-
Zeit wieder mehr Freizeitmaßnahmen durch-
geführt wurden. Außerdem wurde eine Zu-
schusserhöhung um 20%, in der Herbstvoll-
versammlung 2022, für das Jahr 2023 be-
schlossen. Auch die Zuschüsse im Bereich 
“Förderung von Geräten und Material” wurden 
von den Verbänden außerordentlich ausge-
nutzt.

Die AG Nachhaltigkeit hat einen Zuschuss-
titel „Sonderförderung Nachhaltigkeit“ er-
arbeitet. Hierunter fallen alle bezuschussten 
Bildungs- und Freizeitmaßnahmen, sowie 
besondere Maßnahmen. Diese werden zu-
sätzlich mit 1 EUR / Tag und TN gefördert, 
sofern bei den Maßnahmen auf entspre-
chende Nachhaltigkeit geachtet wird. Ein 
entsprechender Fragebogen hierzu wurde 
ebenfalls erarbeitet. Der Zuschusstitel wurde 
in der Herbstvollversammlung von den Dele-
gierten einstimmig angenommen und ab dem 
01.01.2024 umgesetzt.

Hier die Übersicht unserer die Zuschusstöpfe in unserem Haushalt:

Dank
An dieser Stelle wollen wir uns sehr herzlich 
beim Kreistag, vertreten durch Herrn Landrat 
Scherf und Herrn Rätz für die Zusammen-
arbeit und die Unterstützung auch im Jahr 
2023 bedanken.
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Verband Stimmen Veränderungen

Alevitische Jugend in Bayern 1

Bläserjugend Untermain 2

Deutsche Wanderjugend 2

Ditib Jugend 1

Bund der Karnevalsjugend Deutschland (BDK) 
LV Bayern (Jugend des NCV)

1

Junge Tierfreunde im VBK 1

Naturschutzjugend im LBV 1

Nordbayerische Bläserjugend 1

Solidaritätsjugend Deutschland, 
Solijugend Bayern

1

THW-Jugend 2

Bayerische Sportjugend 4

Bund der Deutschen katholischen Jugend 4

Evangelische Jugend Bayern 4

Gewerkschaftsjugend im DGB 1

Bayerische Trachtenjugend 1

Bayerische Schützenjugend 3

Bayerisches Jugendrotkreuz 3

Jugendfeuerwehr 3

Dachverband klein (DPSG, PSG) 3

Kinder- und Jugendcircus Blamage 1

Verkehrswachtjugend Obernburg 1

Gesamt 42

4.2. Mitglieds- und Vertretungsrechte

Die Liste der Mitgliedsverbände mit ihren Vertretungsrechten und den dazugehörigen Delegierten 
sehen wie folgt aus (Stand 31.12.2023):

 Zahlen und Fakten  4    
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4.3 Juleica im Landkreis                                                                                         
 
Die Jugendleiter-Card, kurz Juleica, gibt es 
schon seit 1999 und der bundesweit einheit-
liche Ausweis ist für ehrenamtliche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in der Jugendarbeit. 
Sie dient zur Legitimation und als Qualifi ka-
tionsnachweis zahlreicher Jugendleitenden 
- auch hier im Landkreis. Jedoch dient sie 
auch als Anerkennung für ehrenamtliches 
Engagement. Die Juleica bürgt für Qualität:
Jede:r Juleica-Inhaber:in, der mindestens 16 
Jahre alt ist, hat eine mehr als 34 stündige 
Ausbildung nach festgeschriebenen Stan-
dards des bayerischen Jugendrings zum/ zur 
Jugendleiter:in absolviert.

Zu den vorgeschriebenen Inhalten der Juleica-
Ausbildung gehören:
• Rollen einer Jugendleitung (Aufgaben,
  Funktionen und Grenzen)
• Befähigung zur Leitung von Gruppen
• Ziele, Methoden und Aufgaben der
 Jugendarbeit
• Rechts- und Organisationsfragen von
 Kinder- und Jugendarbeit
• Psychologische und pädagogische Grund-
 lagen für die Arbeit mit Kindern und 
 Jugendlichen
• Gefährdungstatbestände des Jugendalters
  und Fragen des Kinder- und Jugend- 
 schutzes
• Prävention vor sexualisierter Gewalt und
 Umgang mit sexuellen Grenzverletzungen
  in der Kinder- und Jugendarbeit 
• Weitere aktuelle Themen des Jugendalters
  und der Jugendarbeit wie Migrationshinter-
 grund und interkulturelle Kompetenz, inter-
 nationaler Jugendaustausch, Nachhaltig-
 keit sowie verbandsspezifi sche Themen 
• Zusätzlich wird bei der Beantragung der
  Juleica der Nachweis über die Teilnahme
  an einer Erste-Hilfe-Ausbildung verlangt

Um eine Juleica nach einer Ausbildung zu 
erhalten, muss die Juleica online beantragt 
werden. Der Antrag wird anschließend vom 
zuständigen Träger (Jugendverband, Jugend-
ring oder Jugendinitiative) geprüft und bestä-
tigt. Die Juleica ist anschließend maximal drei 
Jahre gültig und ist dann zu verlängern, wenn 
der/die Jugendleiter:in eine Teilnahme an ei-
ner insgesamt 8 Stunden Fortbildung (inner-
halb dieser drei Jahren) nachweisen kann.

 
Zusammen mit 
dem Antrag auf 
eine Juleica kann 
automatisch die bayerische 
Ehrenamtskarte beantragt werden. Mit 
der Ehrenamtskarte erhält der Inhaber/die 
Inhaberin Vergünstigungen bei Kooperati-
onspartnern und damit ein gewisses Maß an 
Anerkennung und Wertschätzung für ihren 
ehrenamtlichen Einsatz. Leider ist die Juleica 
bei den Kooperationspartnern nicht genauso 
anerkannt wie die Ehrenamtskarte. 

Seit 2002 ist es möglich, dass sich 
Jugendleiter:innen persönlich einen Zu-
schuss für die Inhaber einer Juleica abholen 
können. Dieser wird über die Kommune, in 
der das Engagement passiert, bei uns einge-
reicht. Die Hälfte des Zuschusses übernimmt 
dann die entsprechende Kommune, die an-
dere Hälfte trägt der Kreisjugendring. In dem 
Zuge haben wir festgestellt, dass dieses 
Verfahren 
• nicht jede:r Inhaber:in bekannt ist und
• Auch nicht jede Kommune stellt Gelder
 dafür zur Verfügung.

Hier weisen wir seit 2020 verstärkt darauf 
hin, dass dieser Zuschuss abgerufen werden 
kann. Die Absprachen dazu mit dem Städte- 
und Gemeindetag sind aus dem Jahr 2002 
und noch immer gültig. 

Seit diesem Jahr gibt es noch ein paar Än-
derungen die wie folgt aussehen:

ZAHLEN & FAKTENZAHLEN & FAKTEN4  Zahlen und Fakten
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Öffentlichkeitsarbeit

Die Öffentlichkeitsarbeit des KJR Miltenberg spielt sich 
in verschiedenen Medien ab. Im Folgenden stellen wir 
diese kurz vor:

KJR in den Printmedien
Auch 2023 war es dem KJR möglich, immer wieder mit 
dem Thema „Demokratiebildung“ Pressemitteilungen 
platzieren zu können. Vor allem die Veranstaltungen wie 
die „U18 Wahl“ oder die “Woche der Demokratie” haben 
ihren Platz im Main Echo gefunden.

Im Pressespiegel könnt ihr diese sehen.

 Öffentlichkeitsarbeit  5    
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Öffentlichkeitsarbeit  5

KJR online

 Homepage

www.kjr-miltenberg.de 
Die Homepage verstehen wir als zentrale 
Anlaufstelle, wenn Infos von oder über den 
KJR eingeholt werden müssen. Hier sind alle 
wesentlichen Unterlagen für die Zuschuss-
stellung, der jeweils aktuelle Zuschussantrag 
zu fi nden, der unter anderem am PC ausfüll-
bar ist. Ebenfalls sind hier auch rechtzeitig 
die Unterlagen unserer Vollversammlungen 
zu fi nden.

https://demokratie.kjr-miltenberg.de
Für das Projekt „Woche der Demokratie“ 
gab es eine eigene Homepage, auf der wir 
auf die verschiedenen Angebote der Woche 
von uns hingewiesen haben.

 Facebook

Wir sind stets bemüht unsere Veranstal-
tungen oder Hinweise auf Facebook zu 
posten. Ebenso wollen wir über diesen Ac-
count einen Einblick in unsere Arbeit geben. 
Jedoch aus personellen und zeitlichen Res-
sourcen schaffen wir es nicht, den Kanal so 
zu füttern, wie wir es gerne hätte.

 Instagram     
    
Wir sind auf Instagram unterwegs. Allerdings 
hadern wir hier wirklich mit unserer sehr klei-
nen Reichweite. Daher haben wir beschlos-
sen, nur dann etwas zu posten, wenn es 
unsere Zeitressourcen zulassen. Dennoch, 
unsere Bitte an euch alle: Folgt uns und liked 
unsere Beiträge. Alle Beiträge von Instagram 
und Facebook sind miteinander verbunden.
Um es euch etwas zu erleichtern, haben wir 
einen QR-Code erstellt und hier eingefügt. 
Nehmt einfach euer Handy - scannt ihn und 
folgt uns sodann durch unser Jahr 2024!

 Newsletter
 „Neues aus der Geschäftsstelle“

2023 gab es wieder einige “News aus der 
Geschäftsstelle”. In der Regel versuchen wir, 
diese einmal im Monat zu veröffentlichen. 
Inhaltlich beschränken sie sich auf Hinweise 
zu eigenen Themen oder Terminen sowie 
die Weiterleitung von z. B. landkreisweiten 
Terminen oder offenen Angeboten verschie-
dener Vereine/ Verbände. Diese News gehen 
über unseren Verteiler raus und sind auch 
auf der Homepage hinterlegt.

Neben diesen Infos waren auch immer Ver-
anstaltungshinweise eingepfl egt. Wir wollen 
somit zum besseren Infofl uss beitragen. Eine 
Rückmeldung aus den Verbänden dazu ha-
ben wir bisher nicht erhalten.

Leider musste dieser Newsletter durch die 
Stellenvakanz ausgesetzt werden - was uns 
sehr leid tat. Für die Zukunft werden wir 
diese Infos Infoweitergabe wieder in Angriff 
nehmen und euch wieder regelmäßig mit 
kommenden Veranstaltungen und wichtigen 
Informationen zu versorgen.
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6  Inhalte und Veranstaltungen                                

6.1 Zuschusssprechstunden

Nachdem die Zuschussrichtlinien überar-
beitet wurden, bot unsere Geschäftsführerin 
Jenniffer Hartmann regelmäßig eine digitale 
Zuschusssprechstunde an. Hier konnte sich 
jeder per Link dazu schalten, um seine Fragen 
zu unseren Richtlinien oder zu den Anträgen 
zu stellen und gleich eine Antwort zu erhalten. 
Ebenfalls wurde die Möglichkeit gegeben, 
den Antrag gemeinsam anzuschauen und 
mögliche Fehler zu beheben. Leider wurde 
nicht jede angebotene Sprechstunde so 
genutzt, wie wir es uns erhofft hatten

6.2 Jubiläumsfeier

Am Freitag, den 23.06.2023 waren alle ehren-
amtlichen Jugendleitungen der Verbände zu 
diesem Jubiläum im Beavers in Erlenbach ein-
geladen. Seit 75 Jahren gibt es ihn bereits, 
bis er im Zuge der Landkreisreform der KJR 
Obernburg in den KJR Miltenberg überging.

Vorsitzende Alison Wölfelschneider erläuterte
nach der Begrüßung  in ihrer Rede den Zweck 
dieser Arbeitsgemeinschaft der Jugendver-
bände auf Landkreisebene. Der KJR ist zu-
sätzlich vernetzt in der Politik und spielt eine 
Rolle bei der Verteilung öffentlicher Gelder 
und der Gewährung von Zuschüssen an die 
Jugendorganisationen.

In ihrem Rückblick erläuterte Alison Wölfel-
schneider, der KJR habe sich nach der 
NS-Zeit unter Aufsicht der amerikanischen 
Besatzungsmacht gegründet und knüpfe an 
die Jugendverbände an, die bereits vor dem 
Krieg existierten. Er versammelt unter seinem 
Dach mehr als zwei Dutzend Jugendvereine, 
darunter Sportvereine wie die Solijugend 

Amorbach, Musikvereine wie das Jugend-
orchester Leidersbach, dass das Jubiläum 
am Freitag umrahmte, Pfadfi ndergruppen 
sowie den Circus Blamage. “Nur gemeinsam 
können wir etwas erreichen” ist eine Devise, 
die ua bei einer herausragenden Veranstal-
tung wie dem “Verbändefestival 2022“, das 
mit Beteiligung der Verbände unter großer 
Beteiligung stattfand. Jugendliche aus ver-
schiedenen Gruppierungen mussten an 
einem Strang ziehen, um dieses Großprojekt 
auf die Beine zu stellen. Hier wurde auch 
die gute Zusammenarbeit zwischen unter-
schiedlichen Einrichtungen und Ämter aufge-
zeigt und es wurde sich bedankt, dass sich 
wertschätzend und respektvoll miteinander 
umgegangen wird. 

Ein besonderer Programmpunkt war eine 
Zeitreise von allen Vorstandsmitgliedern, die 
die einzelnen Dekaden beleuchteten. Jedes 
Vorstandsmitglied stellte ein Jahrzehnt mit 
seinen Herausforderungen, Kleiderstilen, 
Neuerungen und auch politischen Gegeben-
heiten dar. Das sorgte für eine gelungene 
und abwechslungsreiche Darbietung, aber 
auch für manch ein Gelächter oder Kind-
heitserinnerungen kamen hoch. Daneben 
sorgten ein Buffet, ein Eiswagen sowie eine 
Fotobox und die Band „Rockwood“ für einen 
gelungenen Abend der rund 150 ehrenamt-
lichen Tätigen in der Jugendarbeit.

Wir bedanken uns bei Christoph Reichels-
Dittes mit Team für die Location und Unter-
stützung. Wir kommen gerne wieder.
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6.3 Woche der [Demo]kratie mit

      U18 Wahlen

Die Woche der Demokratie, so wie wir sie 
2 Jahre gestaltet hatten, gab es diesmal 
so nicht. In der Woche vor der bayerischen 
Landtags- und Bezirkstagswahl fand die 
U18 Wahl statt. Wir waren montags im HSG 
Erlenbach und am Donnerstag im JBG Mil-
tenberg. 

Wir klärten die Kinder und Jugendlichen über 
den Ablauf der Wahl auf und zeigten auf, 
warum die U18 Wahl wichtig ist und was mit 
den Ergebnissen geschieht. 

Das ist euer Ergebnis:

Weitere Ergebnisse fi ndet ihr auf
https://wahlen.u18.org/wahlergebnisse/
landtagswahl-bayern-2023

6.4. Podcast mit den

       Landtagskandidaten

Die AG Demokratie hat sich was besonderes 
ausgedacht. Wir sind unter die Podcaster 
gegangen. 

Die Interviews mit den 6 Kandidat:innen der 
Parteien, die bis zur Landtagswahl im Land-
tag vertreten waren, habt ihr bestimmt schon 
euch angehört. 

Ihr fi ndet die Interviews hier: https://demo-
kratie.kjr-miltenberg.de/ und auf Spotify.
Ihr müsst dazu nur die Spotify App öffnen 
und über das Kamerasymbol auf der Start-
seite könnt ihr es scannen und dann könnt 
ihr fl eißig die Podcasts euch anhören.
Im Vorfeld hatten wir viel zu tun. Wir ha-
ben euch aufgefordert, eure Fragen an die 
Politiker*innen an uns zu schicken. Diese ha-
ben wir durchgesehen, sortiert, geschrieben, 
gedruckt und laminiert. Wir machten Termine 
mit den 6 Kandidaten und Kandidatinnen, 
teilten uns die Parteien auf und führten die 
Interviews. Jemand Ehrenamtliches hat uns 
bei der technischen Bearbeitung und Final-
isierung unterstützt, so dass wir rechtzeitig 
die Interviews fertig hatten. 

Uns war wichtig, dass wir im-
mer unsere Neutralität und 
Unparteilichkeit bewahren. 
So hatten wir uns extra 
weiterbilden lassen, wie 
wir mit rechtsextremisti-
schen Aussagen umge-
hen können und wie wir 
diese erkennen können. 

Es war eine tolle Er-
fahrung einen Pod-
cast zu machen. Die 
Politiker:innen wa-
ren alle mit Freude 
und Engagement 
dabei. 
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7  Vernetzungsarbeit                                

7.1 Innerhalb des KJR

7.1.1 Kontakte zu den Verbänden
Die Zuständigkeiten für die einzelnen Jugend-
verbände hat der KJR-Vorstand unter sich 
aufgeteilt. Wer für welchen Verband zustän-
dig ist, ist im Geschäftsverteilungsplan 
festgehalten. Jede Einladung, die bei uns 
ankommt, wird an den Zuständigen weiter-
geleitet. Wir wollen so weit wie möglich jede 
Einladung wahrnehmen. Wir freuen uns auf 
eure Einladungen.

Im vergangenen Jahr 2023 war der Kontakt 
zu den Verbänden sehr unterschiedlich. Sehr 
gefreut hat uns, dass uns viele Einladungen 
erreichten und von uns wahrgenommen 
werden konnten. Bei anderen Verbänden lief 
der Kontakt mehr über die Verbandsleiterge-
spräche.

Auch weiterhin werden wir uns freuen, wenn 
wir Einladungen von euch erhalten. 
Folgenden Einladungen sind wir gefolgt:

• Vollversammlung des Circus Blamage in
  Erlenbach
• Vollversammlung der Kreisjugendfeuer-
 wehr in Elsenfeld
• Kreisverbandsfest der Nordbayerischen
  Bläserjugend
• Vollversammlung der Bayerischen
 Sportjugend in Trennfurt
• Vollversammlung der Gaujugend
• Vollversammlung des BDKJ´s im
 Jugendhaus St.Kilian

Wir bedanken uns herzlichst für die Einla-
dungen und auch für die interessanten und 
sehr vielseitigen Veranstaltungen, bei denen 
wir bei euch zu Gast sein konnten. 

7.1.2. Verbandsleitertreffen
Im Jahr 2023 lud der KJR-Vorstand dreimal 
digital zum Verbandsleitertreffen ein (einmal 
vor der Frühjahrsvollversammlung und zwei-
mal vor der Herbstvollversammlung). Diese 
Treffen dienten vor allem der Vernetzung 
und dem Austausch. Beim Verbandsleiter-
treffen vom 25.04.2023 ging es neben der 
Vorbereitung zur Frühjahrsvollversammlung 
um die Themen AG Demokratie, AG Bildung, 

Zuschüsse und dass die Nachhaltigkeit in 
den Zuschussrichtlinien bedacht wird. Die 
Verbandsleitertreffen vom 26.09.2023 und 
24.10.2023 hatten folgende Themenschwer-
punkte: Stellenvakanz der Geschäftsführung, 
Woche der Demokratie, Vorstellung KJR 
Anträge und Anträge aus den Verbänden an 
unserer Herbstvollversammlung.

7.1.3. Weihnachtsfeier mit den Verbänden
Einfach mal nur nett zusammenkommen und 
ein bisschen quatschen! So könnte man das 
Motto unserer Verbände-Weihnachtsfeier 
wohl ganz gut zusammenfassen.
Wir trafen uns also zu diesem Zweck am 
01.12.2023 abends im Elsenfelder Restaurant 
„Zum Sandhas“. Der KJR-Vorstand hatte die 
Verbände eingeladen und in einem Neben-
raum einen gemütlichen Tisch reserviert. Bei 
gutem Essen und Trinken kamen die etwa 20 
Anwesenden ins Gespräch und es wurde ein 
sehr schöner Abend. Das machen wir gerne 
nächstes Weihnachten wieder!

7.2. Innerhalb der Strukturen

Sowohl der Bayerische Jugendring (BJR) 
als auch der Bezirksjugendring (BezJR) 
Unterfranken legen viel Wert darauf, eine 
Vernetzung der hauptamtlich tätigen Ge-
schäftsführer/innen und der ehrenamtlichen 
Vorsitzenden zu fördern und zu ermöglichen. 
Um dies zu ermöglichen, gibt es unter-
schiedliche Formate und Termine für Ge-
schäftsführungen und/ oder Vorsitzenden. 

7.2.1. Arbeitstagungen der Geschäfts-
          führungen
Sowohl der Bayerische Jugendring (BJR) als 
auch der Bezirksjugendring (BezJR) Unter-
franken legen viel Wert darauf, eine Vernetz-
ung der hauptamtlich tätigen Geschäfts-
führenden zu fördern und zu ermöglichen. 
Jedes Jahr fi nden Geschäftsführungstagung 
des BJR statt. Die Tagung war aufgeteilt in 
einen Infoblock des Präsidenten, Matthias 
Fack, bzw. mittlerweile Philipp Seitz, der 
neue Präsident des BJR´s und der BJR
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Geschäftsführung Gabi Weitzmann. Anschlie-
ßend gab es die Möglichkeiten, sich je nach 
Interesse in Kleingruppen zu begeben und 
speziell an einem Themengebiet zu arbeiten 
oder sich auszutauschen. Ziel ist es dabei, 
Ideen der Kolleg:innen aufgreifen zu können 
oder Fragen zu Themen, die viele betreffen, 
beantwortet zu bekommen.

7.2.2. Arbeitstagungen der Vorsitzenden
Jedes Jahr gibt es ein Vernetzungstreffen auf 
BJR-ebene für die Vorsitzenden. Aus Gründen 
von Zeitmangel und auch der langen Anfahrt 
aus dem Landkreis Miltenberg wurden die 
Tagungen der Vorsitzenden nicht wahrge-
nommen. Wenn es mehr Online-Tagungen 
oder Meetings gibt, würde auch hier die Vor-
sitzende mehr vertreten sein.

Bei den Vorsitzenden-Tagungen auf Bezirks-
ebene ist unsere Vorsitzende Alison Wölfel-
schneider regelmäßig anwesend. Dort 
werden alle auf einen Sach- und Infostand 
gebracht. Zudem wird sich über Wunsch-
themen ausgetauscht oder sich gegenseitig 
mit Ideen unterstützt.

Thema der letzten Arbeitstagung beim Bez-
JR wurde diskutiert, wie mit dem Ergebnis 
der Landtagswahl am besten umgegangen 
werden soll bzw muss. Hierbei ist allen Vor-
sitzenden klar, was es für die Entwicklung 
der Demokratie bedeuten kann und es wird 
gehofft, dass es so nicht eintritt. Ebenfalls 
wurden wichtige Info aus dem BezJR und 
dem BJR mitgeteilt und auf das wichtige 
Thema von Gefährdungsbeurteilungen
psychischer Gesundheit eingegangen. 

7.2.3. Arbeitstagungen der Geschäfts-
          führungen und Vorsitzenden
Einmal im Jahr tagen normalerweise die Ge-
schäftsführungen mit den Vorsitzenden der 
unterfränkischen Jugendringe gemeinsam. 
Nur im vergangenen Jahr leider ohne den 
Kreisjugendring Miltenberg. Es geht immer 
darum, dass alle den gleichen Input erhalten, 
Methoden und Materialien kennenlernen und 
auch Infos aus dem BJR erfahren. Leider gab 
es bei uns für diesen Termin eine Termin-
dopplung. Daher musste der Termin von
unserer Seite aus abgesagt werden. 

7.2.4. Vollversammlungen beim Bezirks-
          jugendring Unterfranken
          (BezJR Unterfranken)
Der Bezirksjugendring Unterfranken (BezJR 
Unterfranken) ist eine Arbeitsgemeinschaft 
der Jugendverbände und Jugendringe in Un-
terfranken. Als Gliederung des Bayerischen 
Jugendrings ist die Rechtsform eine Kör-
perschaft des öffentlichen Rechts (K.d.ö.R.). 
Dem Bezirksjugendring Unterfranken ge-
hören 30 Jugendverbände an, die teilweise 
mehrere Einzelverbände repräsentieren. 
Seine Mitgliedsorganisationen erreichen mit 
ihren Angeboten mehr als zwei Drittel aller 
Kinder und Jugendlichen in Unterfranken.

Satzungsgemäß müssen zwei Vollversamm-
lungen stattfi nden. An beiden Vollversamm-
lungen nahm die Vorsitzende Alison Wölfel-
schneider als stimmberechtigtes Mitglied 
teil. Nach der jeweiligen Einführungsrunde 
in das Sitzungsprogramm „OpenSlides“ und 
der Begrüßung durch die BezJR-Vorsitzende 
Jennifer Wolpensinger begann die „übliche“ 
Tagesordnung. Sie war ansprechend bunt 
gestaltet durch Anträge, Grußworte, Informa-
tionen aus dem BJR, Jahresberichten, Haus-
haltsfragen und auch Beschlussfassungen.
Als großer Punkt der Frühjahrsvollversamm-
lung standen die Vorstandswahlen im Raum. 
Alle Positionen wurden neu gewählt. 

Wie folgt sieht der neue BezJR-Vorstand aus:
Vorsitzende ist Jennifer Wolpensinger (de-
legationslos) - stellv. Vorsitzender: Andre 
Fischer (SJR WÜ). Beisitzer sind: Anna Guck 
(DGB Jugend), Florian Bauer (BDKJ), Daniel 
Fische (delegationslos), Volker Renz (BSJ). 
Leider blieb ein Platz in der Vorstandschaft 
frei. Dieser muss satzungsgemäß von einem 
SJR/ KJR- Vertretende Person besetzt
werden. 
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Im Anschluss der Frühjahrsvollversammlung 
gab es den Jugendempfang, der ausnahms-
weise im Anhang war. Hier gab es die Mög-
lichkeit, sich mit Politik und anderen Vorsitz-
enden auszutauschen und Netzwerke zu 
knüpfen.

Auch bei der Herbstvollversammlung im 
November war die Vorsitzende als stimmbe-
rechtigtes Mitglied anwesend. Neben all den 
satzungsgemäßen Punkten wurde hier über 
einen sehr erfreulichen Punkt berichtet: Die 
Medienfachberatung wird 15 Jahre alt. 
Natürlich gab es da einen Rückblick, wie 
sich was entwickelt hat. Was das alles be-
deutete, zeigte sich in dem Zuge: Tonband-
aufnahmen - Kassettenrekorder oder CD´s 
gab es zu sehen. Aber auch Youtube & Co. 
kamen auf. All diese Entwicklung und den 
dazugehörigen Herausforderungen wurden 
in einem interessanten und lustigen Kurzclip 
gezeigt. Auch die KI- und App-gestützten 
Möglichkeiten fanden ihren Platz. Hier gab es 
das ein oder andere Raunen und Gelächter in 
den Reihen, denn jeder konnte sich an etwas 
erinnern oder hatte Erfahrungen gesammelt.

Um dennoch in der jetzigen Zeit oder auch 
in der Zukunft anzukommen, wurde nun die 
Zeit genutzt, aktuelle Apps oder Medien-
technik ausprobieren zu können. Hier stand 
ein “Greenroom” bzw besser gesagt eine 
Wand zur Verfügung, in der Bildbearbeitung 
möglich ist. Weiter konnte eine VR-Brille 
ausprobiert werden oder es konnten kleine 
Roboter auf bunten Linien tanzen gelassen 
werden. Ebenfalls wurden Apps vorgestellt, 
mit denen unterschiedlichste Möglichkeiten 
für die Jugendarbeit aufzeigen.

Rund um eine sehr interessante und ab-
wechslungsreiche Vollversammlung!

7.3. Außenvertretung

Die Außenvertretungen übernimmt der KJR 
Vorstand gegenüber dem Landratsamt. Vor 
allem im Bereich des Jugendamtes und der 
Jugendhilfe.

An der Stelle möchten wir uns herzlich für die 
vertrauensvolle und wertschätzende Zusam-
menarbeit und Gespräche, die wir mit Herrn 
Rätz, dem Jugendamtsleiter, geführt haben, 
bedanken. Er ist unser Ansprechpartner, wenn 
es um unseren Haushalt und die dazugehö-
rige Planung geht. Er hat stets ein offenes Ohr 
für unsere Belange.

7.3.1. Jugendhilfeausschuss
Der Jugendhilfeausschuss ist ein Teil des 
Jugendamts und somit ein Bestandteil der 
öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe. Wäh-
rend die Verwaltung die laufenden Geschäfte 
erledigt, hat der Jugendhilfeausschuss ein 
Beschlussrecht in grundsätzlichen Angele-
genheiten der Jugendhilfe. Mit dieser ver-
antwortlichen Beteiligung von engagierten 
Bürgern aus dem Kreistag, anerkannten freien 
Trägern der Jugendhilfe und der Jugendver-
bände sowie Fachkräften der Jugendhilfe 
entsteht eine „Zweigliedrigkeit der Behörde 
Jugendamt“, die einzigartig in der deutschen 
Verwaltungsstruktur ist. Diese Zweigliedrigkeit 
der Behörde ist Ausdruck des Gebots der 
partnerschaftlichen Zusammenarbeit von 
öffentlicher und freier Jugendhilfe. Die Ent-
scheidungen des Jugendhilfeausschusses 
binden das Handeln der Jugendamtsverwal-
tung.

Der Jugendhilfeausschuss tagt zweimal im 
Jahr, so auch im vergangenen Jahr.
Der Kreisjugendring Miltenberg darf für die-
sen Ausschuss drei stimmberechtigte Per-
sonen entsenden. Diese werden vom KJR 
benannt. Der KJR ist durch Kristina Schwab 
und Alexander Patzelt sowie die Vorsitzende 
Alison Wölfelschneider vertreten. Die bera-
tende Stimme ging “verloren”, da die Vor-
sitzende als stimmberechtigtes Mitglied im 
Jugendhilfeausschuss teilnahm.

In den halbjährlich stattfi ndenden Sitzungen 
berät und entscheidet der Jugendhilfeaus-
schuss über Themen wie den Jugendhilfe-
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haushalt, Stellen in der Jugendsozialarbeit an 
Schulen, Pauschalbeträge in der Vollzeitpfl ege 
und vieles mehr. Dieses Jahr haben uns auch 
in diesem Gremium die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie beschäftigt. Was aller-
dings genauso wichtig war, ist das Thema der 
Flüchtlinge aus der Ukraine. Diese müssten 
wie in der letzten Flucht-Welle untergebracht, 
versorgt und betreut werden. Hier stellt sich 
die große Frage erneut, wie das geschafft 
werden kann, denn das Ehrenamt ist noch 
ausgelaugt von den Corona-Folgen…

Alle Anwesenden erhalten regelmäßig einen 
Sachstandsbericht, wie die Bereiche der
Jugendhilfe aufgebaut sind und welche Auf-
gabengebiete ihnen zugeordnet wurden.

Das Vorstellen unserer Arbeit als KJR Milten-
berg gehört natürlich in dieses Gremium. Dort 
können wir Projekte mit unseren Kooperati-
onspartnern vorstellen, um Unterstützung für 
neue Projekte zu werben, die sich evtl. wieder 
auf den Haushalt auswirken, den wiederum 
der Kreistag beschließen muss. 

Durch die Stellenvakanz in der Geschäfts-
stelle war das Angebot, dass wir unser 
Arbeitsjahr im KJR aussetzen, um uns auf 
das Auswahlverfahren und die regulären 
Aufgaben konzentrieren zu können. Gerne 
nahmen wir das an. Somit stellten wir unsere 
Veranstaltungen nicht vor. Jedoch wird das 
in der nächsten Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses nachgeholt.

7.3.2. Sitzungen der Jugendhilfeplanung
Die Jugendhilfeplanung (JHP) ist ein Un-
terausschuss der Jugendhilfe, der sich 
in den letzten Jahren im LRA etabliert 
hat und auch durch den Jugendhilfeaus-
schuss benannt und akzeptiert wird. Der 
Fachausschuss, der sich aus mittlerweile 
15 Personen zusammensetzt, traf sich im 
vergangenen Jahr zu 2 Sitzungen sowie 
einer Klausurtagung. Alle Termine fanden 
im LRA statt. In diesem Ausschuss sitzen 
Vertreter:innen aus dem Kreistag, den Kirchen 
(als Träger verschiedener Einrichtungen der 
Jugendhilfe), dem Kreisjugendring und auch 
Mitarbeiter aus der Verwaltung aus dem Be-
reich Jugendhilfe. Die Jugendhilfeplanung 
bildet sich für eine Legislaturperiode und 

arbeitet themenorientiert. Die Themen stellen 
sich anhand verschiedener Gegebenheiten 
oder Vorfälle als wichtig heraus. Meist wird 
ein Thema für 1-2 Jahre bearbeitet und dann 
„vorerst“ abgeschlossen und zu einem
späteren Zeitpunkt nochmals bearbeitet.

Durch unsere Mitarbeit in diesem Fachaus-
schuss ist es möglich auch unsere Belange 
aus der Jugendverbandsarbeit einzubringen.
Deswegen suchen wir die Verbindung zu 
euch. Wir benötigen Rückmeldungen, wo 
euch der Schuh drückt und welcher Hilfe- 
oder Unterstützungsbedarf besteht. Im 
vergangenen Jahr traf sich die Jugendhil-
feplanung nur einmal. Hier erhielten wir die 
neuesten Infos und alle aktuellen personellen 
Änderungen aus dem Jugendamt. Ebenfalls 
wurden wir über den Stand der in Angriff 
genommenen Punkte aus dem Klausurtag 
informiert.

7.3.3. Klausurtagung der Jugendhilfe-
          planung
Die Tagung fand im März im Landratsamt 
statt.

Nach der Begrüßung von der Jugendhilfe-
planerin Frau Weimer und einem kurzen 
Überblick über den Tagesablauf ging es so-
fort an die Arbeit. Es wurde ein Bericht über 
die vergangenen sowie über aktuelle Themen 
in der Jugendarbeit im Landkreis Milten-
berg gegeben. Hier wurde zunächst über 
die Situation der SGB VIII-Reform und ihre 
Auswirkungen gesprochen. Zudem wurden 
die “Frühen Hilfen” im Landkreis vorgestellt. 
Es ist ein Angebot der Koordinierenden Kin-
derschutzstelle, die auch Hausbesuche und 
mobile Beratung von frisch gebackenen El-
tern anbietet. Weiter wurde über den Bericht 
“Eingliederungshilfe & Teilhabe” berichtet, 
in dem es um die Inklusion von behinderten 
Personen im Alltagsleben sowie im Arbeits-
leben geht.

Nach der Mittagspause wurde ein sehr wich-
tiges und ernstes Thema behandelt: Eine 
Beratungsstelle für sexuallisierte Gewalt 
im Landkreis Miltenberg zu etablieren. Die 
im Vorfeld stattfi ndenden Ergebnisse aus 
Gesprächen mit evtl. geeigneten Trägern 
wurden vorgestellt. Nach einer tiefgründigen 
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Diskussion und kritischen Anmerkungen 
wurden erste Kriterien erarbeitet, die die Trä-
ger berücksichtigen müssen. 

Ein weiteres Themengebiet, über das berich-
tet wurde, war die kommende Ganztagsbe-
treuung. Die Jugendhilfeplanung wurde in 
Kenntnis gesetzt, was der aktuelle Stand bei 
der Umsetzung des Rechtsanspruchs ist und 
wo der Landkreis und Träger an ihre Grenzen 
oder noch offene Fragen stoßen. Demnach 
wurde ersichtlich, dass dieses Thema uns 
noch länger beschäftigen wird. 

7.3.4. Präventionsausschuss
Der Präventionsausschuss tagt zweimal 
jährlich zwischen den Terminen des Jugend-
hilfeausschusses. Der KJR konnte leider 
bei keinem dieser Termine anwesend sein. 
Im Präventionsausschuss sind Menschen 
vertreten, die in irgendeiner Form etwas mit 
Präventionsarbeit für Kinder und Jugendliche 
zu tun haben. So wurde der Präventions-
ausschuss auch um weitere Fachpersonen 
erweitert. Der Präventionsausschuss hat sich 
auch ein Profi l gegeben, das schriftlich fi xiert 
wurde und die Grundlage des zukünftigen 
Handelns darstellt.
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7.3.5. Vernetzungsarbeit mit der KoJa
In unserem Grundlagenvertrag steht, dass wir 
einen regelmäßigen Austausch mit der KoJa 
haben. Unser Ansprechpartner ist hierzu der 
kommunale Jugendpfl eger Helmut Platz. 
Neben einer Zusammenarbeit gehören auch 
gemeinsame Veranstaltungen und Projekte 
dazu. Um hier den Austausch zu fördern, 
laden wir regelmäßig Helmut Platz zu unseren 
Vorstandssitzungen ein um auf dem aktuellen 
Stand zu bleiben oder eruieren zu können, 
wann und wo wir zusammen Projekte auf die 
Beine stellen können.

7.3.6. Projekt Zukunft
Das „Projekt Zukunft“ ist das Partizipations-
projekt der Kommunalen Jugendarbeit im 
Landkreis Miltenberg. Der KJR wird zu den 
Workshoprunden vor Ort dazu genommen. 
Leider hapert es hier oft an den Terminab-
sprachen, weshalb im Jahr 2023 der KJR 
keine einzige Ko-Moderation übernehmen 
konnte. Das Projekt läuft und hatte auch 
2023 einige Einsätze und Durchführungen in 
Gemeinden im Landkreis. Für das kommende 
Jahr 2024 steht das Projekt schon in den 
Startlöchern und die ersten Absprachen und 
neue Ideen konnten angesprochen werden.
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8.1. Open Sozial - 

       Es geht weiter...!

Auswertungskonferenz von Vereinen im 
Modellprojekt von KAB sozial & gerecht
Vorstands-Coaching wirkt!
Sechs Vereine aus dem Landkreis Miltenberg 
haben im Rahmen einer „Auswertungskon-
ferenz“ ihre Erfahrungen mit einem indivi-
duellen Vorstands-Coaching ausgetauscht. 
Das Modellprojekt zur Unterstützung der 
Vereinsarbeit wurde von einer Projektgruppe 
der „Open-Sozial-Plattform für soziales
Engagement“ initiiert. 

Nach der Pandemie-bedingten Unterbre-
chung des Vereinslebens sollten Anlauf-
schwierigkeiten durch ein professionelles 
Coaching vor Ort und mit dem gesamten 
Vorstandsteam helfen, dass das öffentliche 
Leben wieder in Schwung kommt. Das 
Engagement der Projektgruppe, eine
Förderung der „Deutschen Stiftung für Enga-
gement und Ehrenamt“ sowie der ehrenamt-
liche Einsatz aus dem Kreise der „Aktiv-
senioren Untermain“ machten die 
Umsetzung möglich.

In fünf Vereinen konnte 
das Coaching erfolgreich 
abgeschlossen werden, ein 
Verein musste auf Grund 

zeitlicher Überla-
stung das Coa-
ching aussetzen. 
Die bearbeiteten 
Themen waren so 
unterschiedlich wie 
die Vereine selbst: 
In einem Verein wur-
de die klassische 
Vorstandsstruktur zu 

einem Team umgebaut. In einem anderen 
Verein ging es darum die Überlastung des 
Vorsitzenden in einer neuen Arbeitsstruktur 
aufzufangen. Das Thema „Mitgliederwer-
bung“ und „Mitgliederbeteiligung“ waren 
ebenfalls im Fokus. Mit dem individuellen 
Coaching konnten all diese Themen bedarfs-
gerecht bearbeitet werden. Dabei ging es 
nicht um die komplette Neuaufstellung von 
Vereinen, sondern um sehr konkrete Schrit-
te z. B. wurde in einem Gesangsverein ein 
„Schnuppersingen“ eingerichtet, oder in der 

kirchlichen Jugendarbeit ging ein langjähr-
iger Vorsitzender aus dem Amt. Ob Bildung, 
Sport oder Kultur - immer wieder tauchte 
das Thema „Abbau von Überlastungen im 
Vorstand durch neue Strukturen im Verein“ 
auf. Dabei wurde auch deutlich, dass nicht-
formale Formate jenseits einer Mitgliederver-
sammlung mit Antragsrechten neue Beteili-
gung ermöglicht. Immer wurde deutlich, dass 
„der Blick von außen“ einfach hilft. Selbst 
bei den einfachen Dingen wie die kulina-
rische Ausgestaltung von Sitzungen werden 
erst mit den Fragen eines Außenstehenden 
erkennbar. Dabei geht das Lernen immer 
weiter. Auch am Ende des Austausches 
kommentierte Christian Zink von der Evan-
gelischen Jugend: „Dieses Projekt hat sich 
sehr gelohnt und alleine was ich im Rahmen 
der Auswertungskonferenz schon wieder an 
Ideen eingesammelt habe, ist super!“

Folgeaktivitäten erwünscht 
Für die Ehrenamtlichen der Projektgruppe 
war es genauso wertvoll. Sprecherin Alison 
Wölfelschneider betonte am Ende zusam-
menfassend: „Die Rückmeldungen zeigen, 
dass hier ein wertvolles Instrument zur Ver-
einsentwicklung erprobt wurde. Hier haben 
wir gesehen was möglich ist, wenn Bürge-
rinnen und Bürger ganz praktische Dinge in 
die Hand nehmen.“

Freilich hat sich auch gezeigt, an welchen 
Stellen dieser Ansatz noch weiter entwickelt 
werden kann. Beispielsweise war das Zeit-
fenster für manche Vereine zu eng festge-
legt. Einerseits gab es im Projekt den Bedarf 
die Umsetzung zu verschieben. Andererseits 
kamen nach dem Projekt neue Anfragen, 
ob es das Angebot auch jetzt noch gibt. In 
diesem Sinne will sich der Träger „KAB so-
zial & gerecht“ gerne gemeinsam mit den 
Vereinen für eine Fortsetzung dieses Ange-
botes im Landkreis Miltenberg einsetzen. 
Die „Aktivsenioren Untermain“ haben schon 
signalisiert, dass sie ihr Coachingangebot 
auch grundsätzlich weiter offen halten. Auf 
jeden Fall sind auch weitere Gelegenheiten 
der Vernetzung für den Austausch von Ideen 
gewünscht. Das Projekt ist zu Ende, die Ge-
schichte geht weiter. 
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8.2. Fachdialog in Niederberg 

Jugend beschäftigt sich mit Klimawandel 
und Dekarbonisierung

Im Rahmen der Reihe „Fachdialog Jugend“ 
haben sich am Samstag, 25. November, 
Bürgermeister sowie Vertreterinnen und 
Vertreter aus Gemeinde- und Stadträten, 
Jugendbeauftragte, Jugendpfl egerinnen 
und Jugendpfl eger sowie Verantwortliche 
aus der verbandlichen Jugendarbeit in der 
Niedernberger Hans-Hermann-Halle zu einer 
Fachtagung zum Thema „Zukunft der
Jugendarbeit“ getroffen.

Über 50 Teilnehmende waren der Einladung 
der Veranstaltergemeinschaft aus den kom-
munalen Jugendarbeiten des Landkreises 
und der Stadt Aschaffenburg und des Land-
kreises Miltenberg, sowie der Jugendringe 
der Stadt und der Landkreise Aschaffenburg 
und Miltenberg gefolgt, um sich zum Thema 
„Klimawandel und Dekarbonisierung – Aus-
wirkungen und Auftrag für die Jugendarbeit 
in der Region“ auszutauschen. Die Veranstal-
tungsreihe hat eine jahrzehntelange Tradition 
und ist ein bayernweites Leuchtturmprojekt 
in der Jugendarbeit. 

Kriegerische Auseinandersetzungen und 
fi nanzpolitische Krisen kennzeichnen die 
aktuelle Situation. Dabei geraten schnell 
die grundlegenden wichtigen Herausforder-
ungen aus den Augen, denen man sich im 

Sinne von jungen Menschen stellen muss: 
Welchen Problemen muss man sich in dieser 
Dekade stellen? Was sind die Herausfor-
derungen, um die Zukunft für Kinder und 
Jugendliche zu gestalten? Wie gelingt eine 
gute Jugendpolitik? In einer Zeit, in der der 
Klimawandel und der Schutz der Umwelt 
immer dringlicher werden, wurde der Fokus 
auf die jüngere Generation gelegt und dis-
kutiert, welche Bedingungen sich aus dem 
Klimawandel für die Jugendarbeit ergeben 
und welche Rolle die Jugendarbeit in diesem 
Prozess einnehmen kann. 

Nach Grußworten durch den stellvertre-
tenden Landrat Günther Oettinger und den 
Niederberger Bürgermeister Jürgen Rein-
hard stieg Dr. Steffen Scharrer, Vorsitzen-
der des Bund Naturschutz im Landkreis 
Miltenberg und Mitglied im Vorstand des 
Landesverbands Bayern, in das Thema ein 
und referierte über die Entwicklung und die 
Bedeutung eines veränderten Klimas für die 
Umwelt und den Menschen. Dabei ging er 
auch speziell auf die Region Bayerischer
Untermain ein. 

Im Anschluss daran wurden die aufge-
worfenen Fragen in Arbeitsgruppen aus 
unterschiedlichen Blickwinkeln beleuchtet 
und im Plenum diskutiert. Umweltbildung 
in Schule und Jugendarbeit standen in der 
Arbeitsgruppe 1 im Fokus. Die zweite Ar-
beitsgruppe erörterte die Fragen, welche An-
gebote und Formen der Jugendarbeit unter 
veränderten klimatischen Bedingungen und 
den Vorgaben der Dekarbonisierung noch 
adäquat möglich sind. Arbeitsgruppe 3 ging 
konkret auf die veränderten Bedingungen 
bei Veranstaltungen ein. Praxisbeispiele 
standen im Vordergrund – von veränderten 
Zuschussrichtlinien bei der Förderung einer 
Freizeit bis hin zur Ausgestaltung jugendpoli-
tischer Angebote. 

8  KJR unterwegs                       
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8.3. Einsatz für das AWO

       
Jugendgästehaus Klotzenhof 

Im April letzten Jahres erreichte unsere Ge-
schäftsstelle ein Hilferuf von Frau Kaiser. Sie 
war die Vorsitzende des AWO Gästehaus 
Klotzenhof, die um den Fortbestand des 
Hauses kämpfte. Laut ihren Schilderungen 
habe der Bezirksverband kein Interesse, den 
Betrieb aufrechtzuerhalten. Sie, in ihrem Alter, 
könne das Haus nicht mehr so versorgen 
und unterhalten, wie sie sich es wünscht. Da 
ihr Herz an dem Objekt und an der Möglich-
keit des Selbstversorgerhaus lag, kontak-
tierte sie den KJR Miltenberg. Ihre Hoffnung 
war, das Haus doch noch zu retten!

In einem ersten Gespräch erläuterte Frau 
Kaiser mit ihrer Stellvertretung, wie die 
Sachlage ist und dass einige Renovierungen 
anstehen. Diese können jedoch nicht so 
einfach geschultert werden. Zudem seien 
auch bautechnische Ausrüstungen nötig, die 
ebenfalls das Budget weit überschreiten. Sie 
bat uns eindringlich das in unseren Händen 
mögliche zu tun, um eine Schließung doch 
noch umgehen zu können.

Dieses Thema nahmen wir mit, konnten aber 
nichts großes versprechen, denn auch uns 
sind in diesen Dingen die Hände gebunden. 
Doch wir versprachen, unser Möglichstes zu 
tun. 

Nachdem die Politik besser gesagt die CSU 
Kreisverband auf unserer Vollversammlung 
gehört hatten, dass es schlecht um das 
AWO Gästehaus Klotzenhof gestellt ist, wur-
den alle Hebel in Bewegung gesetzt, um ei-
nen Sachstand zu erfahren. Ebenfalls wurde 
das Gespräch gesucht. Hierzu war der KJR 
eingeladen und mit der Vorsitzenden Alison 
Wölfelschneider und Kristina Schwab ver-
treten. Sonst war der CSU Kreisverband mit 
Martin Stock, Michael Schwing und Jennifer 
Rudowicz sowie der Bürgermeister Gernot 
Winter beim Termin vertreten. 

Viele Fragen kamen auf, die dringend bei 
einem runden Tisch geklärt werden mussten.
Abschließend konnte leider bei dem Termin 
keine Lösung gefunden werden. Es wurde 
versprochen, dass das Thema mit in die 
nächste Kreistagssitzung genommen wird.
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Kooperationsspiele , Kreativangebote und 
Gesellschaftsspiele wurden eifrig angenom-
men. Die Musikalität kam auch nicht zu kurz 
und so konnte man das Gemeinschaftsgefühl 
im Musizieren wahrnehmen.  

Am Abend gab es ein kleines Konzert, so 
dass sich die Eltern und Vereinsverantwort-
liche ebenfalls vernetzen konnten.

Zitate der Jungmusiker:
„Es war ein toller Tag. Nächstes Jahr bin ich 
wieder mit dabei!“ (Anna).

„Ich habe viele Freunde von der Schule ge-
troffen, von denen ich nicht wusste, dass sie 
auch angemeldet sind!“ (Leon).

Der Jugendmusiktag wurde vom Kreisju-
gendring Miltenberg und Kreisjugendring 
Aschaffenburg fi nanziell unterstützt. Vielen 
Dank dafür!

Jugendmusiktag des Musikverbandes 
Untermain am Samstag, 4. Februar 2023 im 
Bürgerzentrum Elsenfeld

Ein musikalisches Abenteuer erlebten am 
Samstag, 4. Februar die Nachwuchsmusiker 
des Musikverbandes Untermain. Unter dem 
Motto „Jugendmusiktag – Alle machen mit“ 
wurden die Jungmusiker aller Blasmusikver-
eine im MVU eingeladen, um Kinder und Ju-
gendliche anderer Vereine kennenzulernen.

Ab 9.30 Uhr kamen langsam die ersten 
Nachwuchsmusiker in den großen Saal des 
Bürgerzentrums Elsenfeld. Die anfängliche 
Schüchternheit legte sich aber spätestens 
dann, als weitere bekannte Gesichter er-
späht wurden. 

9  Berichte aus den Verbänden                       
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Bericht aus der Jugendfeuerwehr

Bereits im letzten Jahr wurde die Satzung 
der Jugendfeuerwehr geändert, sodass die 
Kinderfeuerwehr in den Fachbereich Jugend 
aufgenommen werden konnte. Wir freuen 
uns sehr, dass unser Verband solch großen 
Zuwachs erfahren darf.

Mit insgesamt 55 Jugendfeuerwehren zählen 
wir somit über 600 Feuerwehranwärter bis 
achtzehn Jahren in unserem Landkreis. Hinzu 
kommen 37 Kinderfeuerwehren mit über 500 
Kindern im Alter von 6 - 11 Jahren. Es macht 
uns stolz diese Entwicklung zu sehen und zu 
wissen, dass sich unsere Kinder und Jugend-
lichen für den Schutz der Bevölkerung inte-
ressieren und das Ehrenamt zukunftssicher 
machen. 

Als Ausdruck des Zusammenschlusses hat 
sich sowohl das Logo der Kreisjugendfeuer-
wehr, als auch der Name geändert: Kinder- 
und Jugendfeuerwehr im Landkreis Milten-
berg.

Um eine fachgerechte Ausbildung der Feuer-
wehranwärter gewährleisten zu können, 
wird jährliche eine interne, bedarfsorien-
tierte Juleica-Schulung für Jugendwarte 
und Betreuende veranstaltet. Ergänzt wird 
dieses Angebot durch regelmäßige Treffen 
zum Erfahrungsaustausch der Kinder- und 
Jungendwarte, der Betreuenden sowie der 
Kreisjugendleitung.

Berichte aus den Verbänden  8

Um auch den Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit zu bieten, ein Netzwerk unterei-
nander aufzubauen, organisiert die Kreisju-
gendleitung alle zwei Jahre ein Kreisjugend-
feuerwehrzeltlager. Im vergangenen Jahr 
fand dieses in Miltenberg statt. 

Hier wurde das 50-jährige Bestehen der 
Jugendfeuerwehr aus dem Jahr 2022 nach-
gefeiert. Bei köstlichem Essen und leckeren 
Cocktails vom Saftmobil wurde ein geselliger 
Abend miteinander verbracht. Vielen Dank 
an den KJR Miltenberg für die Bezuschus-
sung zu dieser gelungenen Jubiläumsfeier. 
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Bund der Alevitische 
Jugend in Bayern

Bläserjugend Untermain

Naturschutzjugend im LBV 

Ditib Jugend 

Fastnachtsjugend Franken

Deutsche Wanderjugend

Nordbayerische Bläserjugend

THW -Jugend 

Solidaritätsjugend Deutschland, 
Solijugend Bayern

Kinder- und Jugendcircus 
Blamage

Johanniter Jugend
  

Bayerische Schützenjugend

Gewerkschaftsjugend im 
DGB

Junge Tiefreunde im VBK

Verkehrswacht Obernburg

Bayerische Sportjugend

Bund der Deutschen 
katholischen Jugend

Evangelische Jugend 

Bayerische Trachtenjugend

Bayerisches Jugendrotkreuz

Kreisjugendfeuerwehr 
Miltenberg

  

Dachverband klein (DPSG, 
PSG)

PSG Niedernberg

10  Unsere Mitgliedsverbände
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Impressionen 

2023

Gemeinsam
engagiert - 
zusammen
aktiv!



Kreisjugendring Miltenberg
Mainstraße 51

63897 Miltenberg

Tel.: 09371-9486-910 
Fax: 09371-9486-911 

E-Mail: info@kjr-miltenberg.de

www.kjr-miltenberg.de


